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Bad Lippspringe
Altenbeken
Borchen

Vortrag über
das Rebhuhn

Etteln (WV). Ist das Rebhuhn
noch zu retten? Mit dieser Frage
beschäftigt sich Dr. Thomas Gehle
in einem Vortrag am Donnerstag,
16. Februar, in Etteln. Er gibt Rat-
schläge zur Fütterung, Prädatoren-
bejagung, Lebensraumgestaltung
und neue Erkenntnisse einer wis-
senschaftlichen Studie zum Reb-
huhn. Gehle ist Jagdwissenschaftler
und Dezernent für Niederwild an
der Forschungsstelle für Jagdkunde
und Wildschadenverhütung in
Bonn. Der Hegering Borchen lädt
interessierte Zuhörer ein. Beginn ist
um 19 Uhr in der Gaststätte Hop-
fenstube, Auf der Schanze 27, in Et-
teln. Die Teilnahme ist kostenlos.

CDU trifft sich
Aschermittwoch

Borchen (WV). Die CDU Bor-
chen kommt am 1. März um 19.30
Uhr zu ihrem Aschermittwochs-
treffen im Gasthaus Werny zusam-
men. Dr. Barbara Rüschoff-Thale
vom LWL spricht zum Thema
»Kann Kultur denn Sünde sein?«

Anmeldewoche an
Sekundarschule

Borchen (WV). Für das Schul-
jahr 2017/18 nimmt die Sekundar-
schule Borchen während einer An-
meldewoche Schüler auf. In einer
Sekundarschule werden Kinder und
Jugendliche sowohl auf die berufli-
che Ausbildung als auch auf die
gymnasiale Oberstufe vorbereitet,
letzteres in Kooperation mit dem
Ludwig-Erhard-Berufskolleg und
der Gesamtschule Elsen. Anmelde-
zeiten sind in der Woche vom 20.
bis 23. Februar: Montag, 7.45 bis 16
Uhr; Dienstag, 7.45 bis 18 Uhr; Mitt-
woch, 7.45 bis 16 Uhr; Donnerstag,
7.45 bis 18 Uhr sowie nach Vereinba-
rung im Sekretariat, Unter der Burg
3. Mitzubringen sind das letzte
Zeugnis (4. Klasse, 1. Halbjahr), die
Empfehlung der Grundschule und
die Geburtsurkunde.

Als Anerkennung und Dankeschön für ein Dutzend
Jahre Vorstandsarbeit überreichten die Mitglieder

der »Alten Herren« des BVL Manfred Schlichting
einen Präsentkorb.  Foto: Clemens Tofall

Auswechslung bei »Alten Herren« 
Bad Lippspringe (WV). An der

Spitze der »älteren« Alte-Herren-
Mannschaft des BV Bad Lipp-
springe hat es einen Wechsel ge-
geben. Manfred Schlichting gab
den Vorsitz nach zwölf Jahren
Arbeit an Siegfried Schröter ab.
Sein Nachfolger ist ebenfalls lang-
jähriges BVL-Mitglied und erfüllte
im Hauptverein lange Jahre die

Aufgabe als Jugendobmann, stell-
vertretender Fußballobmann und
andere Tätigkeiten im Vorstand.
Bei der jüngsten Zusammenkunft
überreichte Schröter seinem Vor-
gänger einen kleinen Präsentkorb
und dankte Schlichting für die
vielen von ihm organisierten Tref-
fen und Feiern. Siegfried Schröter
wies in seiner Antrittsrede darauf

hin, dass interessierte alte Fuß-
ballfans gerne zum Palavern über
den BVL, den Fußball im Allge-
meinen sowie über jedwede ande-
re Themen willkommen sind. Eine
Mitgliedschaft im BV Bad Lipp-
springe ist kein Zwang. 

Das nächste Treffen findet am
31. März in der Gaststätte Zur Lip-
pequelle statt.

Diskussion über
neue Anlagen
Kreis Paderborn (WV). Das Re-

gionalbündnis Windvernunft lädt
Interessierte für Samstag, 18. Feb-
ruar, zu einer Veranstaltung zum
Thema Windenergie ein. Unter
dem Titel »Welche Auswirkungen
haben Windkraftanlagen auf die
Orte Scharmede und Elsen?« in-
formiert das Regionalbündnis von
14 Uhr an im Landhaus Jägerkrug,
Scharmeder Straße 165 in Pader-
born, über die genehmigten
Windkraftanlagen im Bereich
Scharmede, die nach der derzeiti-
gen Planung sehr nahe an den öst-
lichen Ortsrand von Scharmede
beziehungsweise an den westli-
chen Ortsrand von Elsen (Elsen
Bahnhof) heranreichen würden.
Weiterhin wird darüber berichtet,
welche Maßnahmen gegen die er-
folgten Genehmigungen bereits
eingeleitet wurden und welche
weiteren Schritte und Maßnah-
men noch folgen können. 

die schon heute auf Lichtenauer
Gebiet existierenden Anlagen ent-
stehen.«

Volker Tschischke schreibt an
die Ettelner Bewohner, dass dem
Kreis die erhöhten Lärmpegel
übermittelt worden seien und man
nun auf eine Reaktion warte.
»Nach Paragraph 2 des Grundge-
setzes und dem Recht auf körperli-
che Unversehrtheit muss der
Landrat handeln.« Andernfalls
nähme er nach Ansicht des Spre-
chers der Bürgerinitiative Krank-
heiten, die durch Schallbelastung
ausgelöst werden könnten, vor-

Volker Tschischke

Lauschangriff auf Windräder
E t t e l n (per). Die Bürger-

initiative »Gegenwind Borchen« 
intensiviert ihren Kampf gegen 
neue Anlagen in Etteln. Eigene 
Lärmmessungen hätten erge-
ben, dass zulässige Grenzwerte 
bereits jetzt zum Teil deutlich 
überschritten würden. Sie ha-
ben deswegen den Landrat auf-
gefordert, für bereits sieben ge-
nehmigte Anlagen einen Bau-
stopp zu verfügen.

Wie berichtet, unterstützt die
Bürgerinitiative finanziell Klagen
gegen geplante Windkraftanlagen
in dem Dorf. Aktuell liegen nach
Auskunft von Volker Tschischke,
dem Sprecher der Interessenge-
meinschaft, vor dem Verwaltungs-
gericht Minden gleich mehrere
Klagen gegen geplante Windräder
im Osten der Gemeinde vor –
unter anderem auch von Tschisch-
ke selbst. Dessen ungeachtet sei je-
doch bereits mit Bodenarbeiten
begonnen worden. »Momentan
versuchen wir, dies per Gerichts-

beschluss zu stoppen, was wiede-
rum ein paar Wochen dauern
kann«, schreibt Tschischke in
einem Rundbrief an die Dorfge-
meinschaft. 

Die Bürgerinitiative hat derweil
ihre Ankündigung wahr gemacht
und in den vergangenen Tagen
zahlreiche Lärmmessungen in Et-
telner Häusern vorgenommen.
»Und in annähernd allen Haushal-
ten, in denen wir bisher mit unse-
rem geeichten und kalibrierten Ge-
rät gemessen haben, sind die Wer-
te zu hoch, teils sogar viel zu
hoch«, betont Tschischke, der ein-
räumt, dass es allerdings auf die
Windrichtung ankomme, ob
Grenzwerte überschritten würden.
Zum Einsatz kam nach Angaben
der Bürgerinitiative ein Messgerät
(»Cirrus Klasse 1«), dessen An-
schaffungswert bei 7000 Euro läge.
Dass bereits jetzt – also vor der Er-
richtung der sieben genehmigten
Windkraftanlagen – die zulässigen
Lärmpegel verletzt würden, erklärt
sich Tschischke mit der Topogra-
phie Ettelns: »Diese Vorbelastun-
gen könnten aufgrund der vielen
Nebentäler in unserem Dorf durch

sätzlich in Kauf.
Michaela Pitz, Sprecherin des

Kreises Paderborn bestätigte
gegenüber dieser Zeitung einen
entsprechenden E-Mail-Verkehr
zwischen der Bürgerinitiative und
dem Kreisumweltamt. Pitz ver-
weist jedoch darauf, dass der Kreis
als Genehmigungsbehörde an gel-
tendes Recht und Gesetz gebunden
sei. Die Genehmigung der sieben
Anlagen bei Etteln sei vor Weih-
nachten erfolgt, weil in Gutachten
die Einhaltung der prognostizier-
ten Lärmwerte dargelegt worden
sei. »Bei allem Verständnis, aber
geltendes Recht kann durch
Schreiben einer Bürgerinitiative
nicht ausgehebelt werden«, sagt
Pitz. Sie hebt zudem darauf ab,
dass kein Gerät in der Lage sei, den
spezifischen Lärm von Windkraft-
anlagen zu messen, da auch ande-
rer Umgebungslärm in das Ergeb-
nis einflösse. »Deswegen gibt es ja
die TA Lärm für die Berechnung.«

Die Bürgerinitiative hat derweil
angekündigt, weitere Messungen
in dem Ort vorzunehmen, um eine
große und gerichtsverwertbare
Datenbasis zu erhalten.

Bürgerinitiative fordert Landrat auf, Anlagenbau zu stoppen

Die Ettelner Bürger befürchten in ihrem Ort ein ähnliches Windrad-
Szenario wie in Dahl (Foto). Schon jetzt hätten Messungen einer Bür-

gerinitiative Überschreitungen der zulässigen Lärmgrenzwerte erge-
ben.  Fotomontage: Besim Mazhiqi

KÖB stellt
ihr neues

Programm vor
Nordborchen (WV). Die Katho-

lische öffentliche Bücherei (KÖB)
Nordborchen hat ihr neues Pro-
gramm für das erste Halbjahr 2017
veröffentlicht. Es bietet neben An-
geboten wie den Büchereiführer-
schein für Kindergartenkinder
auch einige Neuerungen. Das mo-
natlich stattfindende Bilderbuch-
kino mit Maria Maeser findet vom
21. Februar an künftig immer
dienstags um 16.30 Uhr statt. Die
Bücherzwerge mit Jenny Hewisch
für Kinder von eineinhalb bis drei
Jahre treffen sich weiterhin am
letzten Freitag im Monat von 9.15
bis 10 Uhr. Der nächste Termin ist
Freitag, 24. Februar. Hierzu ist
eine Anmeldung erforderlich. 

Das Frühstück im Büchereicafé
wird bis zum Sommer zweimal
stattfinden: am Dienstag, 7. März,
und Mittwoch, 7. Juni. Neu in das
Programm aufgenommen ist das
Erzählcafé für die Zielgruppe 60+
(jüngere Menschen sind jedoch
auch willkommen), das von März
an einmal monatlich mittwoch-
nachmittags von 15 bis 17 Uhr an-
geboten wird. Mit Hildegard Con-
rad und Erika Reker haben sich
zwei Mitarbeiterinnen gefunden,
die Teilnehmer bei Kaffee, Tee
und Gebäck zum Erzählen einla-
den möchten. Termine sind am 15.
März, 19. April, 17. Mai und 21. Juni.

Alle Veranstaltungen, Termine
und Informationen finden sich
auf der Homepage der Bücherei.

@ ____________________________
www.koeb-borchen.de/

Nordborchen

Kunst auf der Gartenschau
Besucher erwarten auf dem Gelände zahlreiche Objekte

Bad Lippspringe (WV). Der
Waldpark in Anbindung an den
Kaiser-Karls-Park nimmt den
größten Teil des Gartenschau-Ge-
ländes ein. Neben Ausstellungs-
beiträgen und Themengärten
spielt hier auch besonders das
Thema Kunst und Kultur eine gro-
ße Rolle. Darunter zählen ein Ge-
schichtsrundgang und ein Kreuz-
weg, die zum Erkunden des Ge-
ländes einladen. Zahlreiche
Kunstprojekte verleihen dem
Waldpark zudem eine besondere
Note. Dabei handelt es sich unter
anderem um eine Lichtinstalla-
tion mit Sonnenfängern von Caza-
dor del sol, einen Denkmalpfad
mit impulsgebenden Objekten aus
Acrylglas von der Firma »sunart«
Leuchtende Gartenkunst und flo-
ristische Kunstobjekte.

Im Zeitraum vom 24. Mai bis
zum 16. Juli stellt die Künstlerin
Lott-Herrmann im Waldpark Bil-
der von Bäumen aus. Sie finden
ihren Platz im Übergang vom Kai-
ser-Karls-Park zum Waldpark im
Bereich der Lichtungsgärten. Die
Bäume sind auf Fahnen gedruckt,
die im Mai an geeigneten Ästen
aufgehängt werden. Die Beson-
derheit: Die Fotografien der Bäu-

einem floral dekorierten Tisch
eine große Kugel aus Naturmate-
rialien mit einem Durchmesser
von zwei Metern sein.

Bei der Projektidee »Kokon« von
Monika Möller wird dieser weit-
gehend geschlossene Kokon aus
Kieferholzmaterialien gefertigt
und bekommt beeindruckende
Ausmaße. Das Kokon-Projekt läuft
bereits seit 2014 erfolgreich in
unterschiedlichen Ausstellungen. 

Im Rahmen einer europaweiten
Ausstellungstour wandert auch
der Blauschäfer Rainer Bonk seit
2006 mit seiner Blauen Friedens-
herde durch deutsche und euro-
päische Städte. Das leuchtende
Blau der Herde fesselt den Blick
des Betrachters. Die Herde von 25
bis 30 Tieren findet ihren Platz im
Kaiser-Karls-Park. Außerdem wer-
den zu etwa fünf bis sechs Termi-
nen etwa 100 Schafe zusätzlich an
verschiedenen Stellen im Gelände
ausgestellt. Hinzu kommen viele
weitere Projekte wie beispielswei-
se das Objekt »Hermanns-denk-
mal« des Landesverbandes Lippe,
das vom Kettensägekünstler Sven
Christiansen geschnitzt und im
Kaiser-Karls-Park auf einem Hügel
stehen wird.

me stehen Kopf. Diese 180-Grad-
Drehung der Bäume eröffnet dem
Betrachter vollkommen neue
Perspektiven. 

Auch der Fachverband Deut-
scher Floristen Nordrhein-West-
falen wird zwischen April und Ok-
tober mit einigen Projekten auf
der Landesgartenschau aktiv. Die
Hauptaktion startet am 15. Juni.
Schauplatz ist das große Dünental.

Dort werden unterschiedliche Ins-
tallationen der Floristen präsen-
tiert. Dazu gehören unter ande-
rem die parallelen Wellen aus Na-
turmaterialien.

Auf der Wiese zwischen Liege-
halle und Friedenskapelle entste-
hen in Gemeinschaftsarbeit etwa
10 bis 15 Stelen mit einer Höhe von
1,20 Meter. Auf diesen Stelen fin-
den Elfen, Feen und andere Fabel-
wesen ihren Platz. Ein weiteres
Highlight im Dünental wird neben

Noch

57
Tage bis zur

Landesgartenschau


